
MACHEN SIE MIT! 
Helfen Sie uns, 
Hilfsgüter für Notleidende zu sammeln!

Benötigt werden Hilfsgüter, wie z. B.:
 • Kleidung
 • Schuhe
 • Fahrräder
 • Bettwäsche
 • Handtücher
 • Gardinen
 • Hygieneartikel (Neuware! Feste Seife, 

Zahnbürsten, Zahnpasta, Einlagen, 
Pampers)

 • Schreibmaterial (Schulhefte, Bleistifte, 
Buntstifte, Schreibblöcke)

 • Decken
 • Matratzen
 • Rollatoren / Gehhilfen
 • Rollstühle
 • Kinderwagen

Nach vorheriger Absprache sammeln wir 
in begrenzter Menge auch:

 • Elektrogeräte (z. B.: Waschmaschinen,    
Trockner, Kühlschränke, Elektro-/
Gasherde)

 • Werkzeuge
 • Möbel
 • Geschirr

Bei humanitären Katastrophen:
 • Lebensmittel (mindestens 6 Monate 

haltbare nicht verderbliche Esswaren. 
z.B.: Mehl, Zucker, Konserven)

Folgende Dinge können wir nicht verwenden:
 • Medikamente
 • abgefahrene Autoreifen
 • Teppiche

DU KANNST MITHELFEN!
Rufen Sie uns an, falls Sie bereits Hilfsgüter ge-

sammelt haben und eine Abholung wünschen.
Sollten Sie eine Sammelaktion planen, ist es 

wichtig, den Termin für die Abholung VORHER mit 
uns abzusprechen.

WAS KOSTEN DIE TRANSPORTE?
Immer wieder werden wir nach den Kosten der 

Hilfstransporte gefragt: Im Durchschnitt belaufen 
sich die Kosten eines Transports im Durchschnitt 
auf etwa 9.000 Euro. Es kommt dabei auf die Ent-
fernung des Ziels und auf die Treibstoffpreise an. 

Dabei werden 90 m³ Hilfsgüter transportiert, was 
in etwa einer Hilfsgütermenge von etwa 1.800 Ba-
nanenkartons entspricht. 

Die Transportkosten beinhalten das Einsammeln 
der Hilfsgüter, die Transportkosten in die Zielländer 
sowie die Wartungs- und Anschaffungskosten der 
Transportmaschinen.

Wenn Sie sich an den Transportkosten der Hilfs-
güter beteiligen möchten, wäre uns dies eine große 
Unterstützung.

VIELEN DANK FÜR IHRE 
UNTERSTÜTZUNG!
Hilfsgüter sind immer eine Brücke zu den Men-

schen, um ihnen das Evangelium weiterzugeben. 
Bitte beten Sie, dass die Hilfsgütertransporte 

auch in diesem Jahr ermöglicht werden, sowie um 
Bewahrung auf den Wegen.

Im Namen der Empfänger bedanken wir uns 
herzlich bei allen, die sich an diesem Dienst beteili-
gen und wünschen Ihnen Gottes Segen!

KONTAKT

Missionswerk FriedensBote
Volmestr. 51
D-58540 
Meinerzhagen

Informationen über Hilfsgüter, 
sowie über weitere Sammelstellen 
erhalten Sie unter:

Peter Lorenz:  +49 171 5414347 (Mobil) 
Willy Gerzen:  +49 176 34360380 (Mobil)
Büro:   +49 2354 77 78 0
E-Mail:  pl@friedensbote.org

IHRE SAMMELSTELLE

Wenn Sie eine Sammelstelle bei sich oder in Ihrer 
Gemeinde einrichten möchten, können Sie kosten-
los Informationsblätter bei uns anfordern.

BANKVERBINDUNGEN
Deutschland und EU-Länder
Bank: Sparkasse 
 Kierspe-Meinerzhagen
IBAN: DE78 4585 1665 0000 0643 03
BIC: WELADED1KMZ

SCHWEIZ
Bank: PostFinance
IBAN: CH04 0900 0000 4054 9159 9
BIC: POFICHBEXXX
Missionswerk FriedensBote e.V.   
D-Meinerzhagen

VIDEO HILFSGÜTER

SPENDEN

HILFSGÜTER
ALS BRÜCKE FÜR DAS EVANGELIUM

DIAKONISCHER DIENST
IN DEN LÄNDERN DES OSTENS

FRIEDENSBOTE.ORG



EVANGELIUMSZENTRIERTE 
VERTEILUNG DER HILFSGÜTER

Die gesammelten Hilfsgüter werden mit unse-
rem LKW zur Verteilung in die Länder des Ostens 
gebracht. Die Verteilung wird dort vor Ort von un-
seren Evangelisten in den christlichen Gemeinden 
(Kirchengemeinden) koordiniert. Die Güter werden 
kostenlos an hilfsbedürftige Menschen verteilt. 

Jedem Transport geht eine Prüfung der zahl-
reichen Hilferufe und Bitten voraus, um sicherzu-
stellen, dass alle Hilfsgüter tatsächlich nur Not-
leidenden zugute kommen.

Die Hilfsgüter und Baumaterialien, die für die Re-
novierung der christlichen Gemeindehäuser ver-
wendet werden, unterstützen und erleichtern den 

evangelistischen Dienst auf praktische 
Art und Weise.

ÜBER 500 TRANSPORTE VOLL 
MIT NÄCHSTENLIEBE!

Hunderte unserer Missionsfreunde tragen dazu 
bei, dass Tausenden Menschen geholfen werden 
konnte und vor allem, dass dadurch das Evange-
lium der frohen Botschaft von Jesus Christus ver-
kündigt werden konnte.

Dabei folgen wir dem biblischen Aufruf:
„Verweigere keine Wohltat dem, welchem sie zu-

kommt, wenn es in der Macht deiner Hände liegt, 
sie zu erweisen!“ (Sprüche 3,27)

Somit konnten in den letzten 15 Jahren über 500 
Hilfsgütertransporte nach Moldawien, Georgien, 
Bulgarien, Estland, Weißrussland, der Ukraine so-
wie in Länder Zentralasiens gebracht 
werden.

ANGEMESSENE QUALITÄT 
DER HILFSGÜTER

Leider finden wir manchmal unter guten Sa-
chen auch zerrissene oder schmutzige Kleidung, 
kaputte Schuhe sowie andere unbrauchbare Ge-
genstände. Zwar könnten die Menschen in armen 
Ländern die stark abgetragenen Sachen auch 
noch benutzen, doch die Zollbestimmungen sind 
streng: Nur gute und einwandfreie Sachen dürfen 
passieren!

Bitte denken Sie daran: Kaputte bzw. 
verschmutzte Gegenstände können 
beim Zoll zur totalen Ablehnung der 
gesamten LKW-Ladung führen. Da-
durch entstünden dann bei der Zoll-
abfertigung große Verluste an Zeit, 
Geld und Vertrauen.

Bitte überprüfen Sie die Qualität der gespende-
ten Sachen sorgfältig und achten Sie bei der Wei-
tergabe auf den Zustand, die Sauberkeit der Hilfs-
güter und die Funktionstüchtigkeit von Geräten, 
damit der Dienst des Hilfswerkes nicht leidet und 
diskreditiert wird.

Der Grundsatz: „Ich gebe nur das weiter, was ich 
auch selbst nutzen würde!“ ist für den evangelisti-
schen Dienst besonders wichtig. 

Durch die angemessene Qualität der Sach-
spenden drücken wir unsere Nächstenliebe aus 
und achten den anderen in seiner Würde.

WICHTIG:
Defekte, funktionsuntüchtige, 
zerrissene oder verschmutzte 
Güter werden nicht benötigt!

HILFSGÜTER ALS PRAKTISCHE 
PREDIGT DER NÄCHSTENLIEBE

Die weltweit ansteigende Armut, die nicht zuletzt 
durch Kriege, Krisen und Katastrophen verschärft 
wird, bringt viele Menschen in den Ländern des Os-
tens in eine sehr große Bedrängnis. Tausende von 
Menschen sind betroffen und benötigen dringend 
Hilfe, um zu überleben. Kinder aus sozial schwa-
chen Familien, alte und kranke Menschen leiden 
Hunger und kämpfen beinahe täglich ums Über-
leben.

Wir können nur stückweise die Not der hilfsbe-
dürftigen Menschen lindern. Dabei steht die Ver-
breitung des Evangeliums an erster Stelle. 

Die Hilfsgüter sind ein Akt 
praktischer Nächstenliebe 
und lassen viele Menschen 
durch die Christen Gottes 
Liebe erkennen.

SAMMLUNG IN DER MISSIONSZENTRALE 
IN DEUTSCHLAND

Die Sachspenden werden in unserer Lagerhalle 
in der Missionszentrale in Meinerzhagen aus ganz 
Deutschland, Schweiz, Österreich und Frankreich 
gesammelt und für den Transport in die Zielländer 
vorbereitet.

Gerne können Sie uns dabei mithelfen, damit 
noch vielen Menschen geholfen werden kann und 
sie diese praktische Nächstenliebe erfahren.

Christliche Verteilliteratur wie Neue Testamente, 
Kindermalhefte, die wir in unserem Verlag zur För-
derung der Verbreitung des Evangeliums publizie-
ren, sind auch ein Teil unserer Fracht.


